
 
 

  

 

 

 

       

      

      

      

 

 
 

 

 

 

 

 

  

   

 

  

 

Pressemitteilung vom 7. Mai 2025 

Pop-Kultur 2025 wächst über sich hinaus: Sechs Tage 

Programm an vielen neuen Orten 

• Elfte Festivalausgabe findet vom 25. bis 30. August statt

• Neue Venues im Wedding

• Apsilon, Eli Preiss, Die Nerven und weitere Acts bestätigt

• Pop-Kultur Nachwuchs: Call for Participation startet am 15. Mai

Pop-Kultur braucht Raum und Zeit. Deshalb feiert Pop-Kultur Berlin seine elfte 

Festivalausgabe eine ganze Woche lang - vom 25. bis 30. August 2025 in 

verschiedenen Venues im Wedding sowie am Stammort in der Kulturbrauerei. Zu den 

neuen Spielstätten gehören neben dem silent green Kulturquartier der Humboldthain 

Club, das Studio.dB, Panke Culture, Heizhaus, Richten25, SİNEMA TRANSTOPIA und 

migas - hier wird in konzentrierter Form auch das Format »Pop-Kultur Lokal« 

stattfinden, kuratiert von der freien Veranstalter*innenszene der Stadt. 

»Mit insgesamt sechs statt drei Festivaltagen entzerren wir das Pop-Kultur-

Programm und machen eine Woche lang musikalische und popkulturelle Vielfalt an

unterschiedlichsten Orten in Berlin erlebbar«, erklärt Marie von der Heydt, die

Geschäftsführerin des Musicboard Berlin und Festivalleiterin von Pop-Kultur.

»Neben international hochkarätigen Künstler*innen freuen wir uns dieses Jahr

besonders auf viele Berliner Acts und neue Talente.«

https://Studio.dB


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

   

  

 

  

   

  

 

 

  

Pop-Kultur startet im Wedding 

Den Auftakt am Festivalmontag und -dienstag macht ein hochkarätiges Talkprogramm 

im Wedding: In Gesprächen und Panels werden spannende Fragen rund um Popkultur 

verhandelt. Weitere Details zum Talkprogramm werden in den kommenden Wochen 

bekanntgegeben. 

Musikprogramm: Vielfältig, überraschend, direkt 

Pop-Kultur Live Highlights x Mittwoch, 27. August 

Sphärisch und visionär: ÄTNA bleibt auf genresprengenden Spuren unterwegs und 

erschafft zusammen mit dem ensemble reflektor neue Soundwelten in der Betonhalle 

im silent green. Auch Anika wird das atmosphärische Setting mit ihrer Mischung aus 

Dub, Post-Punk, Psychedelic und dem Gespür für das Unvorhersehbare ausloten. Für 

das Partyflair sorgt die ghanaisch-amerikanische Sängerin Moliy, die mit »Shake it 

to the Max« ein kleines TikTok-Beben ausgelöst hat. Weitere Acts und DJs zünden 

danach den Festivalfunken im Humboldthain Club. 

Für Donnerstag, 28. August ist ein besonderes musikalisches Highlight geplant, das 

zu einem späteren Zeitpunkt bekanntgegeben wird. 

Pop-Kultur Live Highlights x Freitag, 29. August 

Am Freitag wird’s vielschichtig und pointiert mit Rapstar-Power in der 

Kulturbrauerei: Der Moabiter Apsilon verbindet lyrische Präzision mit modernen 

Trap-Beats und thematisiert dabei gesellschaftliche Realitäten aus 

postmigrantischer Perspektive. Eli Preiss, eine der spannendsten Stimmen des 

österreichischen Pop-Raps, trifft den Nerv der Gen Z mit smarter Attitüde und 

genreoffenem Sound. Boondawg liefert aus Düsseldorf introspektive Reime mit 

dunklem Groove – direkt, kantig, klar. Melancholisches Mitwippen und Tanzen 

zwischen Folk-Pop und düsterem Elektro-Pop bieten die in Berlin lebenden Die 

Heiterkeit und Dina Summer - jeweils auf ihre eigene Art. 

Pop-Kultur Live Highlights x Samstag, 30. August 

Indie in all seinen Facetten steht am Samstag im Mittelpunkt: Die Nerven greifen 

tief in die deutschrockigen Saiten, während die dänische Art-Pop-Band Efterklang 

verschroben, zärtlich und sanft nach großen Wahrheiten sucht. Postpunkige New-

Wave-Energie liefert die Berliner Band CURSES. Und Los Bitchos verzichten lieber 

ganz auf Text und grooven mit viel Verve zwischen 80s, Cumbia und Spaghetti-

Western-Ekstase. 

Pop-Kultur Nachwuchs: Call for Participation startet am 15. Mai 2025 

Auch 2025 bietet Pop-Kultur wieder Raum für Newcomer*innen: 150 Talente aus Berlin 

und dem gesamten Bundesgebiet werden eingeladen, zwei intensive Tage mit 

Expert*innen und rund 40 Workshops, Talks und Networking im Herzen Berlins zu 

erleben. Das Programm findet am 25. und 26. August im silent green Kulturquartier 



 

 

 

  

  

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

   

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

statt, richtet sich an Musiker*innen, Produzent*innen, DJs, Manager*innen, Label-

Gründer*innen, Booker*innen - und alle, die Popkultur kreativ oder unternehmerisch 

gestalten wollen. Interessierte können sich vom 15. Mai bis 5. Juni 2025 bewerben. 

Pop-Kultur Live 2025: Bestätigte Acts & Commissioned Works (CW) 

Andreya Casablanca (CW) / Anika / Apsilon / AratheJay / ÄTNA & ensemble reflektor 

/ Becky Sikasa / Bernadette la Hengst & Chor der Statistik (CW) / Boondawg / Canty 

/ Celina Bostic & Sarah Lasaki (CW) / Ceren / CURSES (Live) / Das Beat / Dina 

Summer / Donkey Kid / Ebbb / Efterklang / Eilis Frawley / Eli Preiss / FAYIM (CW) 

/ Fritz Ali Hansen / The Gilberts / Güner Künier / Gut Health / Die Heiterkeit / 

Hér / Horizontaler Gentransfer / Kerosin95 / Kyla Vėjas! / Liv Oddman / Los 

Bitchos / Luna Simao / Meryl Streek / Migluma / Moliy / Muzi / Neromun / Die 

Nerven / Nzambisa (DJ) / Phuong-Dan (DJ) / Post Neo / Ralph Heidel & guests 

(CW) / Riot Spears / Saeko Killy with the Club Mirage Band (CW) / Sira Faal / 

Super Besse / Teresa Rotschopf (CW) / The Underground Youth / YELKA / Yung 

FSK18 / Zoon Phonanta 

Pop-Kultur wird gefördert durch das Land Berlin – Senatsverwaltung für Kultur und 

Gesellschaftlichen Zusammenhalt und aus Mitteln des Europäischen Fonds für 

Regionale Entwicklung (EFRE), »Stärkung des Innovationspotentials in der Kultur 

III (INP III)« sowie der Initiative Musik gemeinnützige Projektgesellschaft mbH 

mit Projektmitteln der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 

Pressekontakte Marie Ketzscher Ines Weißbach E-Mail press@pop-kultur.berlin 

Website https://www.pop-kultur.berlin Pressebereich http://www.pop-kultur.berlin/presse/ 
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